
 
 

Bärgandacht 
 

1. Wenn ufsmahl der Tag wott dunkle, und der Himmel füürig staht, 
gseht mer d’Berge wie sie funkle, d’Sunne d’Sunne langsam under 
gaht.  
 

2. No hesch Zyt de Aabig z’gniesse, lang stahn ich scho ob der Flue. So 
cha mich nüd meh verdriesse, lueg ich luegi ich g’spannt dem 
Wunder zue.  

 
3. Dur my Chopf gaht ei Gedanke, i blyb stah bis wyt y d’Nacht, Alldas 

händ mier eim z’verdanke, Herrgott Herrgott hesch du d’Wält 
schön gmacht! 


